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(54) Maschine zum Vereinzeln von flachen Gegenständen

(57) Die Maschine dient zum Vereinzeln von in ei-
nem Stapel enthaltenen flachen Gegenständen (2), wie
z.B. Briefumschläge oder Papierblätter. In einer Ausfüh-
rungsform der Maschine wird ein senkrecht stehender
Stapel mit den Gegenständen (2) von einer Laufkatze
(10) in waagrechter Richtung zu einer Vorvereinze-
lungsstufe geschoben, welche das Vereinzelungsgut
senkrecht nach unten an eine Vereinzelungsstufe wei-
tergibt. Die Vereinzelungsstufe gibt die Gegenstände
(2) einzeln aus, ohne daß sie umgelenkt werden. Sie

fallen hochkantig aus der Maschine und können so einer
weiteren Vorrichtung (1), wie z.B. eine Frankiermaschi-
ne, zur Weiterverarbeitung übergeben werden. Die Ma-
schine kann Stapel mit Gegenständen (2) mit unter-
schiedlichem Format und einer Dicke von bis zu 6mm
verarbeiten. Die Fallhöhe der Gegenstände (2) ist ver-
stellbar und kann dem Format der vereinzelten Gegen-
stände (2) und anderen Anforderungen angepasst wer-
den. Nebst der Ausgabe der Gegenstände (2) nach un-
ten kann die Maschine auch für andere Ausgaberichtun-
gen der Gegenstände (2) vorgesehen werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Maschi-
ne nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] In verschiedensten Anwendungsbereichen
besteht die Forderung, flache Gegenstände, die in ei-
nem Stapel angeordnet sind, für die Weiterverarbeitung
zu vereinzeln (separieren), d.h. stückweise vom Stapel
zu trennen und anschliessend z.B. über ein Transport-
band an eine weiterverarbeitende Einheit zu überge-
ben. Dabei kann es sich um dünne blattförmige Gegen-
stände wie Formulare, Briefumschläge (Kuverts) etc.
handeln, die einzeln einer Waage, Frankiereinrichtung,
Verpackungsmaschine, Falteinrichtung oder einem
Drucker etc. zugeführt werden. Es kann sich aber auch
um dickere flache Gegenstände wie z. B. Compact
Disks handeln, die einzeln an eine Verpackungsmaschi-
ne übergeben werden.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Maschine der eingangs genannten Art
zum Vereinzeln von in einem Stapel angeordneten Ge-
genständen zu schaffen, die leistungsfähig und einfach
handhabbar ist sowie leicht zwischen verschiedene Ar-
beitsprozesse eingefügt werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die im kennzeich-
nenden Teil des Patentanspruchs 1 angegebenen
Massnahmen gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der
Erfindung sind in weiteren Ansprüchen angegeben.
[0005] In einem möglichen Anwendungsfall der Ma-
schine werden die Gegenstände horizontal einem Über-
gaberaum zugeführt, dort vereinzelt und dann senk-
recht nach unten zur Weiterverarbeitung ausgegeben.
Durch geringe Anpassungen der Maschine kann die
Ausgabe der vereinzelten Gegenstände auch in ande-
ren Richtungen erfolgen. Das Laden der Maschine mit
dem Vereinzelungsgut ist ohne besondere Massnah-
men möglich und erfordert insbesondere keinen Be-
triebsunterbruch.
[0006] Ein besonderer Vorteil der Erfindung liegt dar-
in, dass keine individuelle Einstellung bei verschiede-
nen Dicken und Formaten der Gegenstände notwendig
ist, was eine einfache Handhabung und eine zuverläs-
sige Betriebsweise ergibt. Eine vertikal in ihrer Höhe
einstellbare Konsole erlaubt, die Fallhöhe der vereinzel-
ten Gegenstände in Abhängigkeit von deren Abmes-
sungen oder aufgrund der Anforderungen der an-
schliessenden weiteren Verarbeitungseinheiten belie-
big einzustellen. Nach dem Verlassen der Maschine
sind die Gegenstände sofort frei und können weiter ver-
arbeitet werden. Die Einsatzmöglichkeiten der Maschi-
ne sind vielfältig: Sie kann autonom oder ohne weiteres
in Verbindung mit anderen Einheiten einer Verarbei-
tungskette eingesetzt werden, wie z.B. als Spender für
Briefumschläge für Kuvertier- oder Frankiermaschinen,
oder als Papierspender für Falzmaschinen oder Druk-
ker, oder als Spender für eine Verpackungsstrasse für
Compact-Disks.
[0007] Weitere Vorteile sind aus der folgenden Be-

schreibung ersichtlich. Die Erfindung wird nachfolgend
anhand von Zeichnungen beispielsweise näher erläu-
tert. Dabei zeigt:

Fig. 1,2 je eine Seitenansicht der vollständigen Ma-
schine für zwei verschiedene Anwendun-
gen (unterschiedliche Formate der verar-
beiteten Gegenstände)

Fig. 3 eine Seitenansicht der Maschine ohne Sei-
tenwand

Fig. 4 eine Sicht von oben auf die Maschine
Fig. 5 die Vereinzelungsstufen in einem Schnitt-

bild und einer Sicht von vorne
Fig. 6 Einzelheiten eines Vereinzelungselemen-

tes
Fig. 7 verschiedene Darstellungen des Antriebes

der Maschine
Fig. 8 eine weitere Anwendungsmöglichkeit der

Maschine
Fig. 9 die Funktionsweise der Vereinzelung (Se-

parierung)
Fig. 10 Einzelheiten der Vorvereinzelungsstufe
Fig. 11 eine weitere Ausführungsform der Maschi-

ne in einem Schnittbild
Fig. 12 die weitere Ausführungsform der Maschine

gemäss Fig. 11 in einer Draufsicht

[0008] In den Figuren sind jeweils Teile weggelassen,
um eine deutlichere Darstellung und damit ein besseres
Verständnis wesentlicher Teile der Maschine zu errei-
chen. Fig. 1 bis 4 zeigen den prinzipiellen Aufbau der
erfindungsgemässen Maschine.
[0009] Fig. 1 und 2 zeigen je eine Sicht von der Seite
auf die vollständige Maschine mit einem Stapel von Ge-
genständen 2 mit kleinem Format bzw. von Gegenstän-
den 5 mit grösserem Format, die nach der Vereinzelung
an eine Weiterverarbeitungseinheit übergeben werden.
Die Zuführung der Gegenstände 2,5 erfolgt mit einer ho-
rizontal verschiebbaren Laufkatze 10 mit einem Halte-
bügel 6. Der Haltebügel 6 und ein weiterer Haltebügel
29 am gegenüberliegenden Ende des Stapels verhin-
dern das Kippen des Stapels. In der folgenden Be-
schreibung sind die zu vereinzelnden Gegenstände bei-
spielsweise aus einem Stapel zugeführte Briefumschlä-
ge 2, 5. In Fig. 1 und Fig. 2 ist ein Briefumschlag 2 bzw.
5 vereinzelt und ausgegeben worden. Er liegt auf einer
Waage einer Frankiereinrichtung 1, die aufgrund des
Gewichtes die Frankatur auf dem Briefumschlag 2, 5 an-
bringt und diesen dann beispielweise an eine Versand-
einheit weitergibt. Die Maschine wird von einer Konsole
30 mit einem vertikalen Träger 49 getragen. Ihre Höhe
über der Standfläche ist mittels beidseitig vorgesehe-
nen Handschrauben 3 an Führungen 4 des Trägers 49
einstellbar. Beidseitig angebrachte Hauben 14 decken
Teile des Maschinenantriebes ab und schützen diesen
vor Verunreinigung.
[0010] Fig. 3 zeigt eine Sicht von der Seite in die Ma-
schine und Fig. 4 eine Sicht von oben auf die Maschine.

1 2



EP 1 127 817 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

In Fig. 3 ist die dem Betrachter zugewandte Haube 14
(Fig.1 und 2) und die Seitenwand 7B eines Rahmens 7
weggelassen. Querprofile 8A ... 8F verbinden die Sei-
tenwände 7A und 7B und bilden mit diesen den Rahmen
7. Ferner weist der Rahmen 7 parallel zu den Seiten-
wänden 7A, 7B verlaufende Längsprofile 50, 51 auf, die
als Auflage für den Stapel und als Gleitschienen für die
Laufkatze 10 dienen. In Längsrichtung ist im Rahmen 7
mindestens eine Führungswelle 9 eingesetzt. Die Lauf-
katze 10 ist mit zwei Gleitlagern 11 von der Führungs-
welle 9 geführt. Eine Antriebswelle 12 treibt zwei auf
Rollen 42A, 42B umlaufende Riemen 13 an. Die Rollen
42A sind auf der Antriebswelle 12 und die Rollen 42B
auf einer Welle 66 angeordnet. Die Riemen 13 sind mit
Befestigungsmitteln 52 mit der Laufkatze 10 verbunden.
[0011] Die Laufkatze 10 weist einen Anschlag 32 so-
wie ein Federsystem 23 mit einer Feder 33 und einem
u-förmigen Federhalter 34 auf. Der Anschlag 32 ist über
das Federsystem 23 nach allen Seiten frei beweglich
mit der Laufkatze 10 verbunden und wird beim Zusam-
mendrücken der Feder 33 gegen die Laufkatze 10 ge-
schoben. Wie weiter unten noch beschrieben wird, ge-
währleistet der gefederte Anschlag 32 im Zusammen-
spiel mit einer Vorvereinzelungsstufe 36 einen sanften
Druck im Übergaberaum 31. In Fig. 4 ist der Antrieb der
Maschine aus Gründen der Übersichtlichkeit nur ange-
deutet. Er ist links und rechts außen an den Seitenwän-
den 7A, 7B unter den Hauben 14 verteilt. Einzelheiten
des Antriebes werden weiter unten anhand von Fig. 7
beschrieben.
[0012] Fig. 5a zeigt Einzelheiten der Vereinzelung in
einem Schnittbild und Fig. 5b in einer Draufsicht. Die
Vereinzelung weist zwei übereinander angeordnete
gleich aufgebaute Vereinzelungsstufen 37 und 38 auf.
Diese bestehen im wesentlichen aus einem Vereinze-
lungselement V1 bzw. V2 und einer auf gleicher Höhe
gegenüber angeordneten Vereinzelungsrolle 18 bzw.
18A. Die Vereinzelungsrollen 18 und 18A sind auf Ver-
einzelungswellen 17 bzw. 17A angeordnet.
[0013] Einzelheiten zu Aufbau und Funktion des in
den Vereinzelungsstufen 37,38 eingesetzten Vereinze-
lungselementes V zeigt Fig. 6. Das Vereinzelungsele-
ment V besteht im wesentlichen aus 3 Teilen, nämlich
einer Hülse 53 mit Gummiüberzug 60, einer Einstellhül-
se 54 und einer Schlingfeder 55, die auf einer Welle 25
angeordnet sind. Hülse 53 und Einstellhülse 54 sind vor-
zugsweise aus Kunststoff hergestellt. Deren Bohrung
dient zugleich als Lagerung auf der Welle 25. Beide Hül-
sen 53, 54 sind mit einer feinen Verzahnung 56 gegen
Verdrehung gesichert. Die Hülsen 53, 54 können achsi-
al ausgefahren werden. Dadurch kann die Verzahnung
56 verstellt werden, bis die Schlingfeder 55, die gegen-
über der Welle 25 etwas Übermaß und eine im Durch-
messer größer werdende Windungsreserve hat, das ge-
wünschte Drehmoment erreicht hat. Beide Enden der
Schlingfeder 55 sind an den Hülsen fixiert. Die Hülsen
53, 54 werden dann achsial zusammengepreßt und
schnappen ein. Das Drehmoment des Vereinzelungs-

elementes V kann auf diese Weise nach Bedarf einge-
stellt werden.
[0014] Das Vereinzelungselement V kann in einer
Drehrichtung auf ein bestimmtes gewünschtes Drehmo-
ment, d.h. auf einen Freilauf mit bestimmtem Drehwi-
derstand eingestellt werden. Demzufolge kann die Hül-
se 53 in einer Richtung mit einem durch das Drehmo-
ment bestimmten Freilauf auf der Welle 25 drehen. In
der anderen Drehrichtung ist die Hülse 53 nach dem
Prinzip einer Schlingfederkupplung blockiert und kann
nicht drehen. Die Welle 25 des oberen Vereinzelungs-
elementes V1 (Fig.5) wird von einer Kardanwelle 41 an-
getrieben. Sie ist in einem am Rahmen 7 befestigten
Halter 26 gelagert und kann sich in Radialrichtung leicht
(z.B. um ca. 7 mm) bewegen. Eine Feder 27 ermöglicht
diese Bewegung und die notwendige Druckkraft kann
durch eine auf die Feder 27 wirkende Rändelmutter 28
eingestellt werden.
[0015] Der Druck zwischen der Vereinzelungsrolle 18
und dem Vereinzelungselement V1 sowie. das Drehmo-
ment des Vereinzelungselementes V1 müssen ein be-
stimmtes Verhältnis zueinander aufweisen. Wenn sich
keine Blätter dazwischen befinden, muß die Vereinze-
lungsrolle 18 das Vereinzelungselement V1 noch knapp
antreiben können, d.h. das Vereinzelungselement V1
muß sich mitdrehen. Die richtige Funktion der Verein-
zelung ist gewährleistet, wenn durch entsprechende
Einstellung der Rändelmutter 28 die Reibung zwischen
zwei aufeinanderfolgenden Briefumschlägen (B1 und
B2 in Fig. 5a) kleiner ist als das Drehmoment des Ver-
einzelungselementes V1, d.h. in diesem Fall muss der
Briefumschlag B1 auf dem Briefumschlag B2 schleifen
und der Briefumschlag B2 bleibt zusammen mit dem
Vereinzelungselement V1 stehen oder wird zurückge-
schoben und steht dann still, bis der Briefumschlag B1
die Vereinzelungsstufe 37 vollständig passiert hat. Prin-
zipiell das gleiche gilt für das Vereinzelungselement V2
und die Vereinzelungsrolle 18A der unteren Vereinze-
lungsstufe 38, in der die Welle 25A des Vereinzelungs-
elementes V2 von einer Kardanwelle 41A angetrieben
wird.
[0016] Weitere Einzelheiten zum Vereinzelungsvor-
gang sind aus Fig. 9 ersichtlich. Fig. 9a zeigt die Wir-
kungsweise, wenn ein einzelner Briefumschlag B1 in ei-
ne Vereinzelungsstufe, z.B. in die obere Vereinzelungs-
stufe 37 von Fig. 5 gelangt. In dieser Darstellung drehen
die Vereinzelungswelle 17 und die Welle 25 im Uhrzei-
gersinn. Das Vereinzelungselement V1 dreht im Gegen-
uhrzeigersinn mit einem einstellbaren Freilauf. Werden
die Rolle 18 und das Vereinzelungselement V1 durch
die Feder 27 (Fig. 5a) gegeneinander gedrückt, zwingt
die Rolle 18 das gegenüberliegende Vereinzelungsele-
ment V1 im Gegenuhrzeigersinn zu drehen.
[0017] Fig. 9b verdeutlicht das Verhalten einer Verein-
zelungsstufe, wenn mehrere Gegenstände gleichzeitig
in diesem Bereich eintreffen. In diesem Fall ist das ein-
gestellte Drehmoment des Vereinzelungselementes V1
grösser als die Reibung zwischen den Briefumschlägen
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B1 und B2. Deshalb schiebt das Vereinzelungselement
V1 die unter dem obersten Briefumschlag B1 liegenden
Briefumschläge zurück. Der oberste Briefumschlag B1
wird ungehindert vorwärts geschoben und schleift über
dem darunterliegenden Briefumschlag B2. Wenn der
letzte Briefumschlag eintrifft, tritt wieder der Fall gemäss
Fig. 9a ein.
[0018] Eine Ausführung der Maschine mit nur einer
Vereinzelungsstufe ist denkbar. Die in Fig. 5 gezeigte
Ausführung mit zwei übereinander liegenden und iden-
tisch aufgebauten Vereinzelungsstufen 37, 38 erhöht je-
doch die Sicherheit und Zuverlässigkeit des Vereinze-
lungsvorganges. Insbesondere gewährleistet ein derar-
tiger Aufbau eine geradlinige Zuführung der zu verar-
beitenden Gegenstände ohne spezielle Führungsele-
mente. Beide Vereinzelungsstufen 37, 38 bleiben in ih-
rer Funktion vollständig autonom. In der Ausführungs-
form von Fig. 5 besteht die zweite (untere) Vereinze-
lungsstufe 38 aus einer Vereinzelungsrolle 18A mit
einer Welle 17A und einem Vereinzelungselement V2,
das identisch aufgebaut ist wie das Vereinzelungsele-
ment V1 der Vereinzelungsstufe 37. Die Vereinzelungs-
rollen 18 und 18A sind in Laufrichtung der Gegenstände
(in Fig. 3 und Fig.5a in Pfeilrichtung) auf den Wellen 17,
17A freilaufend, damit die vereinzelten Gegenstände
auch von einer schneller laufenden Maschine (z.B.
Drucker) unbeschädigt übernommen werden können.
Die Freilaufrichtung entspricht der Drehrichtung der
Vereinzelungswellen 17 und 17A der Vereinzelungsrol-
len 18 bzw. 18A. In der anderen Richtung sind die Ver-
einzelungsrollen 18, 18A fest mit der Vereinzelungswel-
le 17 bzw. 17A gekoppelt.
[0019] Wie Fig. 3 zeigt, ist in der Maschine noch eine
Vorvereinzelungsstufe 36 vorgesehen. Einzelheiten der
Vorvereinzelungsstufe 36 sind in Fig. 10 dargestellt. Sie
besteht aus einer Vorvereinzelungswelle 17B, aus einer
auf der Welle 17B in beiden Drehrichtungen freilaufen-
den Vorvereinzelungsrolle 18B und einer Freilaufhülse
39. Die Welle 17B ist beidseitig an Armen 20, 20A (Fig.
7) drehbar gelagert. Die Arme 20, 20A sind gelenkig ge-
lagert, beispielsweise an der Vereinzelungswelle 17.
Somit bildet die Vorvereinzelungswelle 17B mit den Ar-
men 20, 20A eine Wippe 64.
[0020] Die Freilaufhülse 39 ist neben der Vorverein-
zelungsrolle 18B auf der Vorvereinzelungswelle 17B an-
geordnet. Sie ist nur in Laufrichtung der zu vereinzeln-
den Gegenstände, in Fig. 3 nach unten auf der Vorver-
einzelungswelle 17B freilaufend, d.h. drehbar. Die Vor-
vereinzelungsrolle 18B und die Freilaufhülse 39 weisen
je einen Mitnehmerstift 40A bzw. 40 auf (Fig. 10), die
axial in gleichem Abstand von der Welle 17B angeord-
net und gegeneinander gerichtet sind. Die Vorvereinze-
lungsrolle 18B ist wie die Vereinzelungsrollen 18, 18B
vorzugsweise mit einem Gummiüberzug versehen.
[0021] Die Vorvereinzelungsstufe 36 hat im wesentli-
chen folgende zwei Funktionen:
Erstens steuert sie das Ein- und Ausschalten des Vor-
schubes der Laufkatze 10 über die Wippe 64. Zweitens

gewährleistet sie, dass der erste (vorderste) Briefum-
schlag vom Stapel im Übergaberaum 31 mit einem be-
stimmten Druck in die obere Vereinzelungsstufe 37 mit
der Vereinzelungsrolle 18 und dem Vereinzelungsele-
ment V1 gelangt (Fig. 3). Weil das Vereinzelungsele-
ment V1 und die Vereinzelungsrolle 18 eine grössere
gemeinsame Umfangsgeschwindigkeit aufweisen als
die Vorvereinzelungsrolle 18B, dreht die Vorvereinze-
lungsrolle 18B - getrieben durch den Briefumschlag -
schneller als die Vorvereinzelungswelle 17B. Der aus
der Vorvereinzelungsrolle 18B herausragende Mitneh-
merstift 40A (Fig. 10) entfernt sich deshalb vom Mitneh-
merstift 40 in der Freilaufhülse 39, um nach einer Tei-
lumdrehung der Vorvereinzelungsrolle 18B wieder auf
den Mitnehmerstift 40 zu stossen und dabei die Freilauf-
hülse 39 mitzunehmen. Bei Erreichen des Endes des
ersten Briefumschlages bleibt die Vorvereinzelungsrolle
18B solange stehen, bis der Antrieb der Vorvereinze-
lungswelle 17B über die Freilaufhülse 39 und den Stift
40 die Vorvereinzelungsrolle 18B mit dem Stift 40A wie-
der einholt und den nächsten Briefumschlag vorschie-
ben kann. Mit dieser Anordnung wird verhindert, dass
der nachfolgende zweite Briefumschlag im falschen
Zeitpunkt eingeschoben wird. Zudem wird eine über-
mässige Abnützung der Vorvereinzelungsrolle 18B ver-
hindert.
[0022] In Fig. 7 sind Einzelheiten des Antriebes der
Maschine in zwei Seitenansichten und in einer Drauf-
sicht dargestellt. Die Draufsicht ist zur besseren Ver-
ständlichkeit zweidimensional, d.h. in einer Ebene aus-
geführt. Ein seitlich angebrachter Motor 15 treibt eine
Motorwelle 16 an. Über ein auf beiden Seiten der Ma-
schine verteiltes Reduktionsgetriebe mit Zahnrädern
100 ... 106 und 107 ... 111 werden die Vereinzelungs-
wellen 17, 17A, die Vorvereinzelungswelle 17B und der
Vorschub der Laufkatze 10 angetrieben. Motorseitig
werden die Vereinzelungswelle 17A und die Kardanwel-
len 41 (Fig. 5b) durch die Vereinzelungswelle 17 im Ver-
hältnis 1:1 angetrieben. Die Welle 17B läuft im Verhält-
nis 1:3.5 langsamer als die Welle 17. Der Antrieb für die
Laufkatze 10 hat seinen Ursprung bei der Vereinze-
lungswelle 17 und verläuft entlang der gestrichelten Li-
nie in Pfeilrichtung D bis zur Welle 12. Der Antrieb für
die Vereinzelungswellen 17, 17A, 17B hat seinen Ur-
sprung bei der Motorwelle 16 und verläuft entlang der
gestrichelten Linie in Pfeilrichtung C. Die Verzweigung
des Antriebes erfolgt bei den Zahnrädern 102, 103, die
fest miteinander verbunden sind. Ein besonderer Vorteil
des gezeigten Maschinenantriebes besteht darin, dass
für sämtliche Funktionen der Maschine nur ein Motor 15
notwendig ist.
[0023] Für einen sanften und gleichmässigen Druck
des Stapels im Übergaberaum 31 (Fig.3) sorgt der An-
schlag 32 der Laufkatze 10 im Zusammenwirken mit der
Wippe 64. Eine Feder 21 ist an einem Ende mit dem
Rahmen 7 und am anderen mit einem Arm der Wippe
64 verbunden. Der gleichmässige Druck des Stapels im
Übergaberaum 31 wird wie folgt erzeugt: Wenn die Wip-
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pe 64 in Stellung ST1 ist, ist der Übergaberaum 31 fast
leer, d.h. er enthält fast keine Briefumschläge. In diesem
Fall aktiviert ein Schalter 22 die Elektrokupplung 19 (Fig.
4, 7). Demzufolge wird die Laufkatze 10 in Bewegung
gesetzt und schiebt den Stapel in Richtung Übergabe-
raum 31, wodurch die Vorvereinzelungsrolle 18B nach
vorne (in Fig. 3 nach links) und damit die Wippe 64 bis
in die Endstellung ST2 gedrückt wird. Dabei wird die Fe-
der 21 gespannt. Der Schalter 22 ist bezüglich der Wip-
pe 64 so angeordnet, dass der Druck des Stapels auf
die Vorvereinzelungsrolle 18B und damit auf die Wippe
64 einen bestimmten Wert nicht überschreiten kann.
Damit ist gewährleistet, dass der vorderste Briefum-
schlag des Stapels nie zwischen dem Stapel und der
Vorvereinzelungsrolle 18B eingeklemmt wird und dabei
den Vereinzelungsvorgang blockieren kann. Erreicht
die Wippe 64 die Stellung ST2, schaltet der Schalter 22
die Elektrokupplung 19 aus und die Bewegung der Lauf-
katze 10 wird gestoppt. In diesem Moment wird die Lauf-
katze 10 in beiden Richtungen (Vor- und Rückwärtsrich-
tung) mit einem bestimmten Laufwiderstand freilaufend
und die zuvor zusammengedrückte Feder 33 des An-
schlags 32 entspannt sich wieder. Der Anschlag 32 übt
dann nur noch eine Stützfunktion für den Stapel aus.
Sobald der Druck des Stapels auf die Vorvereinzelungs-
rolle 18B im Verlaufe des Vereinzelungsvorganges ei-
nen bestimmten Wert unterschreitet, wird der Vorschub
der Laufkatze 10 durch den Schalter 22 über die Elek-
trokupplung 19 wieder eingeschaltet.
[0024] Bei ausgeschalteter Elektrokupplung 19 kann
die Laufkatze 10 von Hand in beide Laufrichtungen ge-
schoben werden. Dies vereinfacht das Laden des Sta-
pels, insbesondere auch zum Nachladen während des
Betriebes der Maschine. Die Laufkatze 10 wird anfäng-
lich immer bis zum Stapel geschoben und gewährleistet
jederzeit, den Stapel aufrecht zu halten. Nach Abzug
des letzten Breifumschlages aus dem Stapel berührt der
Anschlag 32 die Vorvereinzelungsrolle 18B. Schlies-
slich stoppt die Wippe 64 über den Schalter 22 den Vor-
schub der Laufkatze 10.
[0025] Beim beschriebenen waagrechten Verschie-
ben und Zuführen des Stapels in den Übergaberaum 31
ist der Druck des Stapels im Übergaberaum 31 auf die
Vorvereinzelungsrolle 18B immer gleichmässig. Weil
der Stapel auf den eine glatte Oberfläche aufweisenden
Längsprofilen 50, 51 gleitet, ergibt sich auch bei einem
grossen und relativ schweren Stapel eine kontinuierli-
che Fortbewegung des Stapels.
[0026] In Fig. 8 ist ein weiterer möglicher Einsatzfall
der erfindungsgemässen Maschine gezeigt. Hier wer-
den die gestapelten Briefumschläge von der Laufkatze
10 vertikal von unten nach oben zum Übergaberaum ge-
führt. Die Zuführung, die Vorvereinzelungsstufe 36 und
die Vereinzelungsstufen 37, 38 sind gegenüber dem
vorher beschriebenen Beispiel um 90 Grad nach oben
gedreht. Die Vereinzelung der Briefumschläge erfolgt
vom oberen Ende des Stapels her und die Briefum-
schläge werden einzeln in waagrechter Richtung aus-

gegeben. Der Anschlag 32 und das Federsystem 23 mit
der Feder 33 und dem Federhalter 34 können hier ent-
fallen.
[0027] In Fig. 3 ist eine elektrische Leiterplatte 35 an-
gedeutet, die ein Zählwerk enthält. Eine Fotozelle beim
Austritt der Briefumschläge aus der Maschine steuert
die Sequenz der Maschine. Der Start-/Stop-Betrieb der
Maschine kann zum Beispiel von einer Frankiermaschi-
ne über eine Fotozelle gesteuert werden.
[0028] Die beschriebene Maschine eignet sich nicht
nur zum Vereinzeln von Briefumschlägen, sondern ganz
allgemein zum Vereinzeln von blattförmigen Gegen-
ständen mit verschiedenster Dicke und mit verschie-
denstem Format. So lassen sich Gegenstände wie bei-
spielsweise Papierblätter von 70 bis 160 Gramm/m2,
leere oder gefüllte Briefumschläge im offenen oder ver-
schlossenen Zustand, Etiketten auf Trägerpapier, Com-
pact Disks etc. bis zu einer Dicke von ca. 6 mm problem-
los verarbeiten.
[0029] Je nach Bauart und Leistung der Maschine
kann der zu verarbeitende Stapel beliebig lang sein. Ist
der Stapel kurz, kann die Maschine auch ohne mecha-
nischen Stapelvorschub arbeiten. In diesem Fall muss
die Maschine um ca. 45° in Richtung Vereinzelungsstu-
fe geneigt sein, z.B. in einer Verarbeitungsstrasse be-
stehend u.a. aus einem Drucker und einem Kuvertierer,
wobei die Maschine als Puffer zwischen dem Drucker
und dem Kuvertierer eingefügt wird. Dabei wird der Sta-
pel allein durch sein Eigengewicht auf den Längsprofi-
len 50, 51 vorgeschoben.
[0030] Fig. 11 und 12 zeigen eine weitere Ausfüh-
rungsform der Maschine, wobei Fig. 11 ein Schnittbild
der Draufsicht von Fig. 12 darstellt. Diese Ausführungs-
form eignet sich insbesondere für die sichere Vereinze-
lung relativ dünner und biegsamer Gegenstände, wie
beispielsweise Papierblätter 5 (Briefpapier). Sie unter-
scheidet sich von der vorher beschriebenen Maschine
im wesentlichen durch eine einbaubare Kettenfüh-
rungseinheit 44 sowie durch eine einzige Vereinze-
lungsstufe 43. Die Kettenführungseinheit 44 weist min-
destens zwei parallel zur Führungswelle 9 verlaufende
Umlaufketten 57, 58 auf. Als Umlaufketten 57, 58 eignet
sich eine Rollenkette, wie sie beispielsweise bei Fahr-
rädern verwendet wird. Auf jeder Seite der Führungs-
welle 9 ist eine Umlaufkette 57 bzw. 58 vorgesehen. Die
Umlaufketten 57, 58 werden über ihre Kettenglieder
durch Schienen 71A, 71B - zum Beispiel parallel zur
Führungswelle 9 vertikal angeordnete Bleche - getra-
gen und sind auf den Schienen 71, 71A in beiden Rich-
tungen parallel zur Führungswelle 9 freilaufend. Die
Schienen 71, 71A sind an Querträgern 75A, 75B am
Rahmen 7 befestigt. Sie dienen gleichzeitig als Füh-
rungsbahn für die Laufkatze 46. Hierzu weisen die
Schienen 71A, 71 B seitlich je einen horizontal ange-
brachten Träger 74A, 74B auf, auf denen die Laufkatze
46 gleiten kann. Die Umlaufketten 57, 58 ersetzen die
Längsprofile 50, 51 in der vorher beschriebenen Aus-
führungsform als Träger für die Blätter 5.
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[0031] Die Laufkatze 46, deren Antrieb prinzipiell
gleich ausgestaltet ist wie in der Ausführung gemäss
Fig. 1ff, weist einen Haltebügel 59 auf, der über eine
Spannfeder 47 gelenkig gelagert ist. Der Haltebügel 59
kann deshalb nach hinten - in Fig. 11 nach rechts - aus-
weichen. Dies erlaubt ein ungehindertes Nachladen des
Stapels mit Blättern 5 auch während dem Betrieb der
Maschine. Beim Nachladen weicht die Laufkatze 46 in
Pfeilrichtung (Fig. 11) zurück, wobei ein gewisser Wi-
derstand der Laufkatze 46 in in dieser Richtung ein Um-
fallen oder Ausrutschen des Stapels verhindert. Ein Ket-
tenspanner 45 verhindert, dass die Umlaufketten 57, 58
sich lockern können. Der Stapel mit den zu vereinzeln-
den Blättern 5 steht direkt auf den Umlaufketten 57, 58
zwischen dem Haltebügel 59 und einem weiteren Halter
61 im Bereich der Vereinzelung. Der Stapel wird durch
die Laufkatze 46 in Richtung der Vereinzelung fortbe-
wegt.
[0032] Die vereinfachte Vereinzelung besteht im we-
sentlichen aus einer Vorvereinzelungsstufe 77 und ei-
ner Vereinzelungsstufe 43, die in ihrem Aufbau und ihrer
Funktion identisch sind wie die Vorvereinzelungsstufe
36 und die Vereinzelungsstufe 37 in Fig. 3. Ebenso ist
deren Anordnung in der Maschine wie anhand von Fig.
3ff beschrieben. An einer Wippe 76 sind eine Vorverein-
zelungsrolle 62 und daneben eine Freilaufhülse mit ge-
geneinander gerichteten Mitnehmerstiften entspre-
chend Fig. 10 angeordnet. Die Vorvereinzelungsrolle 62
und die Vereinzelungsrolle 63 sind auf quer verlaufen-
den Wellen 72, 73 angeordnet, welche drehbar an der
Wippe 76 angebracht sind. Die Wippe 76 ist im Dreh-
punkt 65 über die Welle 73 am Rahmen 7 gelenkig ge-
lagert und mit einer am Rahmen 7 angebrachten Feder
21 verbunden. Am Rahmen 7 ist zudem das Vereinze-
lungselement V1 befestigt, dessen Druck gegen die
Vereinzelungsrolle 63 sich mit einer Rändelmutter 69
und einer Feder 68 einstellen lässt. Am Rahmen 7 ist
noch ein sich wenigstens annähernd über die ganze
Breite der Maschine erstreckendes Gleitblech 70 ange-
bracht. Der Antrieb für den Vorschub der Laufkatze 46
und die verschiedenen Elemente der Separierung sind
identisch mit dem Antrieb in der zuvor beschriebenen
Ausführung der Maschine.
[0033] Beim Betrieb der Maschine gelangen die vor-
dersten Blätter 5 beim Vorschieben des Stapels in den
Übergaberaum 31 und stehen vertikal auf dem Gleit-
blech 70. Das vorderste Blatt wird von der Vorvereinze-
lungsrolle 62 nach unten zwischen die Vereinzelungs-
rolle 63 und das Vereinzelungselement V1 geschoben,
von diesen übernommen und dann in Pfeilrichtung aus-
gestossen. Die Vereinzelung der in den Übergaberaum
31 gelangenden Blätter 5 läuft prinzipiell gleich ab wie
bei der anhand von Fig. 3ff beschriebenen Ausfüh-
rungsform.
[0034] Da der Stapel nur auf den Umlaufketten 57, 58
aufliegt und durch den Vorschub der Laufkatze 46 mit
den Ketten 57, 58 fortbewegt wird, besteht auch bei ei-
nem grossem Gewicht des Stapels eine nur geringe

Schubreibung. Demzufolge ergibt sich eine stets konti-
nuierliche Verschiebung des Stapels.
[0035] Die Ausführung der Maschine gemäss Fig. 11
und 12 benützt den gleichen Grundaufbau mit dem Rah-
men 7, dem Träger 49, dem Vorschub für die Laufkatze
10 und dem Getriebe mit dem Motor 15 wie die Maschi-
ne gemäss Fig. 1ff. Die Kettenführungseinheit 44 kann
bei Bedarf als Modul eingebaut werden, wobei die
Schienen 71A, 71B am Rahmen 7 befestigt werden und
die Längsprofile 50, 51 (Fig. 4) ersetzen. Ebenso lässt
sich die vereinfachte Vereinzelung mit der Vorvereinze-
lungsrolle 62 und der Vereinzelungsstufe 43 ohne wei-
teres anstelle der Vereinzelung gemäss Fig. 3 einbau-
en. Dabei kann für diese Ausführungsform der Antrieb
der Maschine gemäss Fig. 3ff unverändert übernom-
men werden. Somit lässt sich die Maschine einfach an
sich ändernde Anforderungen bezüglich der zu verein-
zelnden Gegenstände anpassen.
[0036] Bei den bisher beschriebenen Ausführungs-
formen der Maschine erfolgte die Ausgabe der verein-
zelten Gegenstände nach unten (Fig. 1 und 2) mit hori-
zontaler Zuführung der Gegenstände und seitlich (Fig.
8) mit Zuführung der Gegenstände von unten. Durch
einfache Anpassungen ist es auch möglich, bei beiden
Ausführungsformen weitere Ausgaberichtungen für die
vereinzelten Gegenstände vorzusehen. Dabei bleibt der
Grundaufbau der auf der Konsole 30 stehenden Ma-
schine mit dem Träger 49 und dem Rahmen 7 unverän-
dert. Um eine seitliche Ausgabe der vereinzelten Ge-
genstände zu erreichen, muss lediglich der Teil der Ma-
schine mit dem Motor, dem Antrieb, dem Vorvereinze-
lungssystem und dem Vereinzelungssystem um 90
Grad gedreht im Rahmen 7 angeordnet werden. In die-
sem Fall stehen insbesondere die Vorvereinzelungs-
welle und die Vereinzelungswellen senkrecht zur Stand-
fläche der Maschine. Es ist aber auch eine Ausgabe der
vereinzelten Gegenstände nach oben denkbar, wenn
der Teil der Maschine mit der Vorvereinzelungsstufe und
der Vereinzelungsstufe um 180 Grad gedreht im Rah-
men 7 angeordnet wird. In diesem Fall ist die Vorverein-
zelungsrolle - im Gegensatz zu Fig. 3 - unterhalb der
Vereinzelungsrollen angeordnet. Dabei werden die ver-
einzelten Gegenstände nach oben aus der Maschine
geschoben, wo sie von einer anschliessenden Verarbei-
tungseinheit übernommen werden können.
[0037] Die verschiedenen Varianten für die Ausgabe-
richtung der vereinzelten Gegenstände eröffnen eine
Vielzahl von Anwendungsmöglichkeiten der Maschine.
Dank dieser Vielfalt lässt sich die Maschine an verschie-
denste Anforderungen in komplexen Verarbeitungsket-
ten anpassen. So ist auch eine Verarbeitung von Sta-
peln möglich, in denen Gegenstände mit unterschiedli-
chem Format und unterschiedlicher Dicke miteinander
enthalten sind.
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Verwendete Hinweiszeichen

[0038]

1 Frankiereinrichtung
2 Gegenstand mit kleinem Format/Brief-

umschlag
3 Handschraube
4 Führung
5 Gegenstand mit grossem Format/Brief-

umschlag
6 Haltebügel
7 Rahmen
7A, 7B Seitenwände des Rahmens 7
8A...8F Querprofile
9 Führungswelle
10 Laufkatze
11 Gleitlager
12 Antriebswelle
13 Riemen
14A, 14B Hauben
15 Motor
16 Motorwelle
17 Vereinzelungswelle
17A Vereinzelungswelle
17B Vorvereinzelungswelle
18 Vereinzelungsrolle der oberen Verein-

zelungsstufe
18A Vereinzelungsrolle der unteren Verein-

zelungsstufe
18B Vorvereinzelungsrolle
19 Elektrokupplung
20, 20A Arme
21 Feder
22 Schalter
23 Federsystem mit Feder 33 und Feder-

halter 34
24, 24A Reduktionsgetriebe
25 Welle von Vereinzelungselement V1
25A Welle von Vereinzelungselement V2
26 Halter
27 Feder für Vereinzelungselement
28 Rändelmutter für Vereinzelungsele-

ment
29 Haltebügel
30 Konsole
31 Übergaberaum
32 Anschlag Laufkatze
33 Feder
34 Federhalter
35 elektrische Leiterplatte
36 Vorvereinzelungsstufe
37 obere Vereinzelungsstufe
38 untere Vereinzelungsstufe
39 Freilaufhülse
40 Mitnehmerstift Freilauf
40A Mitnehmerstift Vorvereinzelungsrolle
41, 41A Kardanwelle

42A, 42B Rollen
43 Vereinzelungsstufe (Fig. 11)
44 Kettenführungseinheit
45 Kettenspanner
46 Laufkatze
47 Spannfeder
48 Nachladepaket
49 Träger
50 Längsprofil (Gleitschiene)
51 Längsprofil (Gleitschiene)
52 Befestigungsmittel Laufkatze an Rie-

men
53 Hülse
54 Einstellhülse
55 Schlingfeder
56 Verzahnung
57 Umlaufkette
58 Umlaufkette
59 Haltebügel der Laufkatze 46
60 Gummiüberzug
61 Halter
62 Vorvereinzelungsrolle (Fig.11)
63 Vereinzelungsrolle (Fig.11)
64 Wippe (Fig. 3)
65 Drehpunkt von Träger 64
66 Welle für Rollen 42B
67 Vereinzelungselement
68 Feder
69 Rändelmutter
70 Gleitblech
71A, 71B Schiene für Kettenführung
72 Vorvereinzelungswelle
73 Vereinzelungswelle
74A, 74B Träger für Laufkatze
75A, 75B Querträger
76 Wippe (Fig. 11)
77 Vorvereinzelungsstufe (Fig. 11)
100 ... 111 Zahnräder (Getriebe)
V1 erstes (oberes) Vereinzelungselement
V2 zweites (unteres) Vereinzelungsele-

ment

Patentansprüche

1. Maschine zum Vereinzeln von in einem Stapel ent-
haltenen flachen Gegenständen (2;5), gekenn-
zeichnet durch folgende Merkmale:

- eine Vorschubeinheit (9,12,13,19) mit einer
Laufkatze (10) zum Zuführen der Gegenstände
(2;5),

- eine Vorvereinzelungsstufe (36;77) zur Auf-
nahme der zugeführten Gegenstände (2;5) und
zur stückweisen Weitergabe der Gegenstände
(2;5)

- mindestens eine Vereinzelungsstufe (37;43)
zur Aufnahme der von der Vorvereinzelungs-
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stufe (36;77) erhaltenen Gegenstände (2;5)
und zur stückweisen Ausgabe der Gegenstän-
de (2;5)

- eine Antriebseinheit (15,16,17) für die Vorschu-
beinheit (9,12,13,19), für die Vorvereinzelungs-
stufe (36;77) und für die Vereinzelungsstufen
(37,38;43), wobei die Antriebseinheit
(15,16,17) den Vorschub der Laufkatze (10) un-
terbricht, wenn im Übergaberaum (31) zwi-
schen der Laufkatze (10) und der Vorvereinze-
lungsstufe (36;77) die Menge von Gegenstän-
den (2;5) einen bestimmten Wert überschreitet.

2. Maschine nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwei Vereinzelungsstufen (37,38)
vorgesehen sind.

3. Maschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vereinzelungsstufen
(37,38;43) eine auf einer Vereinzelungswelle
(17,17A;73) angeordnete Vereinzelungsrolle
(18,18A;63) und ein gegenüberliegendes Vereinze-
lungselement (V1,V2) aufweisen, und dass die Ver-
einzelungsrollen (18,18A;63) in Laufrichtung der
Gegenstände (2;5) einen Freilauf aufweisen.

4. Maschine nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Druck eines Vereinzelungsele-
mentes (V1,V2) auf die gegenüberliegende Verein-
zelungsrolle (18,18A;63) einstellbar ist.

5. Maschine nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Vereinzelungselement
(V1,V2) aus einer Hülse (53) und einer Einstellhülse
(54) mit ineinander greifenden Verzahnungen (56)
sowie aus einer Schlingfeder (55) und einer Welle
(25) besteht.

6. Maschine nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorvereinzelungsstufe (36;77)
eine in beiden Drehrichtungen freilaufende Vorver-
einzelungsrolle (18B;62) mit einem achsial heraus-
ragenden Mitnehmerstift (40A) aufweist, die auf ei-
ner Welle (17B;72) angeordnet ist, und dass auf der
Welle (17B;72) neben der Vorvereinzelungsrolle
(18B;62) eine in Laufrichtung der Gegenstände (2;
5) freilaufende Freilaufhülse (39) mit einem achsial
herausragenden Mitnehmerstift (40) angeordnet
ist, der gegen den Mitnehmerstift (40A) gerichtet ist
und in gleichem Abstand wie der Mitnehmerstift
(40A) von der Welle (17B;72) angebracht ist.

7. Maschine nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorvereinzelungsrolle (188;62)
drehbar an gelenkig am Rahmen (7) befestigten Ar-
men (20,20A) angebracht ist und mit diesen eine
Wippe (64;76) bildet, die bei Erreichen eines be-
stimmten Druckes der zugeführten Gegenstände

(2;5) auf die Vorvereinzelungsrolle (18B;62) den
Vorschub der Laufkatze (10;46) über einen Schalter
(22) unterbricht.

8. Maschine nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine modular
einbaubare Kettenführungseinheit (44) mit Umlauf-
ketten (57,58) vorgesehen ist, auf denen die Ge-
genstände (2;5) aufliegen und zur Vorvereinze-
lungsstufe (36;77) transportiert werden.

9. Maschine nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Umlaufketten (57,58) freilau-
fend auf Schienen (71A,71B) angeordnet sind und
dass die Schienen (71A,71B) mit Trägern (74A,
74B) für die Laufkatze (46) versehen sind.

10. Maschine nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Rahmen (7) ein gegen die
Vereinzelungsstufe (43) gerichtetes Gleitblech (70)
angebracht ist.

11. Maschine nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorver-
einzelungsstufe (36;77) und die Vereinzelungsstu-
fen (37,38;43) horizontal zur Standfläche der Ma-
schine angeordnet sind.

12. Maschine nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorvereinzelungs-
stufe (36;77) und die Vereinzelungsstufen (37,38;
43) vertikal zur Standfläche der Maschine angeord-
net sind.

13. Maschine nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorvereinzelungsstufe (36;77)
entweder oberhalb oder unterhalb der Vereinze-
lungsstufen (37,38;43) angeordnet ist.

14. Maschine nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Laufkatze
(10;46) ein Federsystem (23) mit einem Anschlag
(32) aufweist, der über einen Federhalter (34) und
eine Feder (33) in allen Richtungen beweglich mit
der Laufkatze (10) verbunden ist.

15. Maschine nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Laufkatze (46) einen Haltebügel
(59) aufweist, der gelenkig gelagert und entgegen
der Vorschubrichtung der Laufkatze (46) auslenk-
bar ist.

16. Maschine nach Anspruch 14 oder 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Laufkatze (10;46) bei still-
stehendem Vorschub mit einem bestimmten Wider-
stand in beiden Richtungen bewegbar ist.

17. Maschine nach einem der vorangehenden Ansprü-
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che, dadurch gekennzeichnet, dass der Vorschub
für die Laufkatze (10;46), der Antrieb für die Vorver-
einzelungsstufe (36;77) und der Antrieb für die Ver-
einzelungsstufen (37,38;43) durch einen Motor (15)
über ein Getriebe mit Zahnrädern (100 ... 111) er-
folgt.

18. Maschine nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine Konsole
(30) mit Führungen (4) vorgesehen ist, mit der die
Höhe der Ausgabe der Gegenstände (2;5) über der
Standfläche einstellbar ist.
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